
Europäische Integration als föderaler Prozess

seiner durch «Zollanschlusspolitik» geprägten Nachbarschaftsbeziehun-
gen, zunächst mit Österreich, sodann mit der Schweiz zeigen.” Mit der

vom EU-Binnenmarktprozess nicht intendierten, aber bewirkten Öff-

nung der Gemeinschaft für Nicht-Mitgliedstaaten, zunächst in Form des
Europäischen Wirtschaftsraums (EWR), sodann in einer Folge mehrerer
EU-Erweiterungen, ist einem kleinen, aber hoch entwickelten Wirt-
schaftsplatz wie Liechtenstein ein geradezu ideales System multinationa-

ler Partnerschaft mit mittlerweile 30 Staaten und mehrals 500 Millionen
Einwohnern geboten worden. Von der Option, seine bislang eher einsei-

tige und bilaterale Abhängigkeit von der Schweiz durch multinational

gefächerte Beziehungen zu erweitern und damit das «Abhängigkeitsdi-
lemma» zu reduzieren, hat Liechtenstein klug (und mutig) Gebrauch ge-

macht.® Die Erfolgsbilanz der institutionellen Verflechtung Liechten-
steins mit der Europäischen Union im Rahmen des EWR kann sich se-
hen lassen,ja ist beeindruckend.° Die Mitgliedschaft im EWRstellt vor-
läufig die zeitgemässe Antwort auf die europapolitischen Herausforde-
rungen Liechtensteins dar.

2. EWR-Mitgliedschaft und EU-Beitrittsoption

Die Vorzüge einer Mitgliedschaft im EWR dürfen jedoch nicht den Blick

auf seine Defizite und Risiken verstellen. Zunächst ist der EWR ein im
Kern auf die wirtschaftliche Integration beschränkter völkervertragli-
cher Zusammenschluss, dem insbesondere die politische Finalität der
Europäischen Union und damit auch die mit ihr verbundenen Status-
rechte der Unionsbürgerschaft fehlen. Zwar gewährt er mit Einschrän-
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